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Dieter Schulze

Meine Lieblingsorte

Calle Real in San Sebastián [S. 14]
Sie ist zwar nicht „königlich“ (real) – 

wie der Name suggeriert –, aber doch sehr 
gemütlich. Auf der Flanierstraße der Insel-

hauptstadt reihen sich Terrassenlokale 
aneinander, von denen aus man La Gome-

ras Bewohnern und Besuchern beim  
Schlendern zusehen kann (s. S. 13).

Vueltas [B5]
Zum Abend färbt sich die aus den Flu-

ten ragende Felswand rot, die Boote sind 
vom Atlantik-Trip zurückgekehrt und liegen 
vertäut im Hafen. Dann stehen die See-
leute an der Theke der „Genossenschaft 
der Fischer“ und ein paar fast handzahme 
Stechrochen warten im Hafenwasser auf 
Futter ... (s. S. 45)

ë

Skywalk am Mirador  
de Abrante [F2]

Ein Skywalk führt so weit über den Klippen-
rand, dass man meint, über dem Abgrund 

zu schweben: Wie mit dem Beil abgeschla-
gen fallen die Felsen nach unten, wo die 

Häuser von Agulo wie Spielzeugklötzchen 
stehen. Großartig ist auch der Blick nach 

Teneriffa, wo ein fast 4000 m hoher Kegel 
in den Himmel zeigt (s. S. 69).

Los Roques [F4]
Wie urzeitliche Geschöpfe ragen verwitterte 

Felsgiganten aus dem Grün des Lorbeerwalds – 
Relikte längst erloschener Vulkane. Es sind vier 
an der Zahl – Agando, Carmona, Ojila und Zar-
cita –, die liebevoll „Familie“ genannt werden. 
Von ihren rustikalen Aussichtsterrassen blickt 
man in tiefe Schluchten (s. S. 80).
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Insel|Trip

... von der Mole in Alojera
Von ihrer Spitze schaut man aufs weite Klippen-
rund, an das der Atlantik wilde Wellen wirft. Ist 
das Wasser einmal ruhig, steigt man über Eisen-
leitern in die Fluten und genießt vor der drama-
tischen Kulisse ein erfrischendes Bad. Am Ufer 
trotzt eine Handvoll Häuser der rauen See und 
dem Steinschlag, in einem der Gebäude befin-
det sich ein uriges Lokal (s. S. 62).

... vom Mirador Ermita del Santo
Unter einer Felswand duckt sich eine 

Kapelle zu Ehren des „Heiligen“. So 
unscheinbar sie auch sein mag, so pompös 
sind die Terrassen, die vor ihr angelegt wur-

den. Das Beste aber ist der Blick: Über ein 
tiefes, zwischen zwei Steilflanken aufge-

spanntes Tal reicht er bis zum blauen Strei-
fen des Meeres (s. S. 59).

Liebe Grüße ...

… von der Playa de la Caleta
So abgelegen ist der Strand, dass ihn viele  
verpassen. Dabei erlebt man hier das ursprüng-
liche La Gomera: In einer Bretterbude pressen 
sympathische Señoras aus Papayas, Mangos 
und Maracujas frische Fruchtsäfte und Kat-
zen tigern auf der Suche nach einem Happen 
herum (s. S. 74).

... von den Fischrestaurants  
in Playa Santiago

In La Gomeras Süden liegt eine kleine 
Flotte vor Anker, die die Lokale vor Ort mit 

frischer Ware versorgt: Ob Papageienfisch, 
Thunfisch oder Kalmar – mit Blick aufs 

Meer, einem Hauch Salzbrise in der Nase 
und Möwengeschrei schmeckt es doppelt 

gut (s. S. 33).
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La Gomera
Als ich die Insel zum ersten Mal be-
suchte, gab es auf La Gomera noch 
keinen Flughafen und nur spärliche 
Fährverbindungen zur Insel Teneriffa. 
Schon die Anreise war ein Abenteuer: 
Die Schiffspassage über vom Sturm 
gepeitschte Atlantikwellen markier-
te den Abschied von der Welt der Ge-
schäftemacherei und des Konsums. 
La Gomera war die Utopie, der Traum 
von einem anderen Leben, denn so 
wie die Eltern wollten wir den Urlaub 
nicht verbringen: nicht in den Betten-
burgen von Teneriffa und Gran Cana-
ria mit ihren Bier- und Würstchenbu-
den und der täglich eingeflogenen 
„Bild“. 

Wir suchten das Andere, das Ur-
sprüngliche und glaubten, es vor al-
lem an einem Ort finden zu können: 
im sonnenverwöhnten Valle Gran Rey, 
dem „Tal des Großen Königs“, mit sei-
nen Palmen und Bananenplantagen.

Die utopischen Träume sind im 
Laufe der Jahre verblasst, doch der 
schroff-schöne Zauber der Insel hat 
sich erhalten, sanfter Tourismus 
setzt Schranken. Nach wie vor bevor-
zugen die meisten Besucher kleine 
Unterkünfte, essen gern in Lokalen 
der Einheimischen und erkunden La 
Gomeras spektakuläre Landschaften 
zu Fuß. Viel ist zu entdecken: verwun-
schene Lorbeerwälder, Schluchten 
mit subtropischer Vegetation und von 
der Sonne verglühte Hochebenen, 
wilde Klippen und schwarze Strände. 
Und nach wie vor pflegen Gomeros 
ihre althergebrachten Traditionen. 
So hört man bei Festen den archai-
schen Klang von Trommeln und Kas-
tagnetten, stärkt sich im Waldgasthof 
mit Kresseeintopf aus dem Holznapf 
und trinkt dazu ein Gläschen süffigen 
Insel-Wein ...

Der Autor

Dieter Schulze studierte Literatur- und 
Sozialwissenschaften und promovier-
te über modernes Theater. Ein Stu-
benhocker wollte er jedoch nicht wer-
den und so hat er seine Wanderlust 
zum Beruf gemacht und viele Reise-
bücher geschrieben. Seine besonde-
re Liebe gilt den Kanaren, auf denen 
er die Wintermonate verbringt. Frucht 
der langen Aufenthalte sind verschie-
dene Kanaren-Bände, bei Reise Know-
How erschienen „Lanzarote“, „Fuer-
teventura“ und „Gran Canaria“ so-
wie in der Kauderwelsch-Reihe der 
Titel „Spanisch für die Kanarischen 
Inseln“. Nach La Gomera kommt er 
stets gern zurück, denn die zerklüfte-
te Insel strahlt eine Wildheit aus, die 
den „großen“ Kanaren ausgetrieben 
wurde. Er mag die Bewohner, die ei-
nen beschaulichen Alltag pflegen, und 
auch die Besucher, von denen viele 
noch heute von einer Alternative zur 
gegenwärtigen Ordnung träumen. Den 
Lesern dieses Buches empfiehlt er, 
die „schönsten Wochen des Jahres“ 
nicht an einem der Hotelpools zu ver-
bringen, sondern wenigstens einmal 
pro Woche in die Berge aufzubrechen. 

Mitgewirkt an diesem Reiseführer 
hat Izabella Gawin, mit der der Autor 
viele Reisen auf die Insel gemeinsam 
unternahm.
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Benutzungshinweise
Orientierungssystem

Die in den folgenden Kapiteln beschriebe-
nen Attraktionen sind mit einer fortlaufen-
den magentafarbenen Nummer gekenn-
zeichnet, die sich als Ortsmarke im Faltplan 
wiederfindet. Steht die Nummer im Fließ-
text, verweist sie auf die Beschreibung  
dieser Attraktion.

Die Angabe in eckigen Klammern ver-
weist auf das Planquadrat im Faltplan oder 
auf den Ortsplan. Beispiel:
æ Valle Gran Rey *** [B5]

Alle weiteren Points of Interest wie Unter-
künfte, Restaurants oder Cafés sind mit 
einer Nummer in spitzen Klammern  
versehen. Anhand dieser eindeutigen  
Nummer können die Orte in unseren spe
ziell aufbereiteten Satellitenkarten unter  
www.reise-know-how.de/inseltrip/ 
lagomera17 lokalisiert werden.  
Beispiel:
µ	 Finca Argayall €€ <029>

Beginnen die Points of Interest mit einem 
farbigen Quadrat, so sind sie zusätzlich in 
den Ortsplänen eingezeichnet:
n	Tasca La Salamandra €€ <009> 

Preiskategorien

Restaurants
Die Preise gelten für ein Hauptgericht  
mit Nachspeise und Getränk.
€		  bis 15 €
€€	 15–25 €
€€€	 ab 25 €

Hotels
Um dem Leser eine Vorstellung zu vermit-
teln, wie teuer die vorgestellten Unterkünfte 
sind, wurden sie in Preisklassen unterteilt. 
Die Preise gelten jeweils für ein Doppelzim-
mer ohne Frühstück. Für ein Einzelzimmer 
zahlt man in der Regel 70 % des Preises für 
ein Doppelzimmer.
€		  bis 50 €
€€	 50–100 €
€€€	 100–140 €
€€€€	 über 140 €

Vorwahlen

Es gibt auf La Gomera keine Vorwahlen.
µ	 Spanien: +34
µ	 Deutschland +49
µ	 Österreich: +43
µ	 Schweiz: +41

http://www.reise-know-how.de/inseltrip/
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La Gomera im Überblick
Stellen Sie sich eine Torte vor, aus 
der viele Stücke herausgeschnitten 
wurden – ähnlich sieht La Gome-
ra aus! Vom zentralen, bis zu knapp 
1500 m aufragenden Bergland sen-
ken sich strahlenförmig 50 tief einge-
schnittene Schluchten zur Küste hin-
ab. Nur wo sie ins Meer münden, ist 
Platz für kleine, dunkle Strände. So 
karg und abweisend die Insel mit ih-
ren hohen Klippen von außen auch 
aussehen mag, sie erweist sich doch, 
wenn man sie bereist, als überra-
schend vielfältig: mit üppig grünen 
Tälern im Norden, urwüchsigem Lor-
beerwald in der Mitte, von der Sonne 
verbrannten Hängen im Süden – und 
dazwischen überall Palmen!

Markant anders: Nord und Süd

La Gomeras zentrales Bergmassiv 
wirkt als Klimascheide und teilt die 
Insel in zwei unterschiedliche Hälf-
ten: Während sich der Norden feucht, 
frisch und grün präsentiert, ist der Sü-
den trocken, sonnig und karg. Schuld 
an der markanten Teilung ist der vor-
herrschende Wind, der Passat. Meist 
weht er von Nordost und trägt nach 
seinem langen Lauf über den Atlan-
tik feuchte Luft heran, die im Insel-
norden auf La Gomeras steile Ber-
ge stößt und zu Wolken kondensiert. 
Diese steigen bis zu einer Höhe von 
etwa 700 bis 1500 m auf, wo kühl-
trockene Luftmassen sie daran hin-
dern, weiterzuklettern. Besucher, die 
das erste Mal auf die Insel kommen, 
reiben sich die Augen, wenn sie von 
Norden kommend den wolkenver-
hangenen Nationalpark im Zentrum 
gequert haben, um auf der Süd- oder 
Westseite von strahlendem Sonnen-
schein begrüßt zu werden.

Welcher Standort?

Dreh- und Angelpunkt des touristi-
schen Geschehens ist das Valle Gran 
Rey æ, das „Tal des großen Königs“ 
im Westen. Trotz vorwiegend trocke-
nen Wetters ist es üppig grün – reiche 
Wasserquellen machen es möglich. 
Mit terrassierten Steilflanken und ei-
nem sich breit ins Meer ergießenden 
Mündungsdelta ist das Tal zugleich 
eines der schönsten der Kanaren. So 
verwundert es nicht, dass es schon 
in den 1960er-Jahren von zivilisati-
onsmüden Aussteigern „entdeckt“ 
wurde! Im „Valle“ gibt es eine große 
Auswahl an Unterkünften, dazu eine 
vitale Gastroszene, Bademöglichkei-
ten und Aktivagenturen für Wanderer 
und Biker.

Ein kleineres Ferienzentrum hat sich 
im „sonnensicheren“ Süden etabliert: 
Playa Santiago Ú hat ein Vorzeige-
hotel und einen attraktiven Golfplatz. 
Travellern bietet es Pensionen, Apart-
ments und dunkle (FKK-)Strände.

Wer gerne unter Einheimischen Ur-
laub macht, kann sich in der Haupt-
stadt San Sebastián É einquartie-
ren. Sie hat einen passablen Strand 
und gute Lokale; im Bus oder Mietau-
to hat man es nicht weit zu Wande-
rungen im Nationalpark. Und auch im 
Inselnorden sind Wanderer gut auf-
gehoben: Ob Hermigua 7, Agulo 5 
oder Vallehermoso ö – alle drei 
Orte liegen malerisch inmitten grüner 
Terrassenfelder. Baden ist aufgrund 
der rauen See hier aber nur im Natur-
schwimmbecken bzw. Pool möglich.

j Vorseite: Der Blick vom  
Parador Ô reicht bis nach Teneriffa

f La Playa è an der Mündung  
des Valle Gran Rey æ im Südwesten
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Lage: im Westen des Archipels, über 

300 km vom afrikanischen Festland und 
1500 km von Gibraltar entfernt

Fläche: 378 km², fast kreisförmig 
(ca. 25 km im Durchmesser). 81,5 km² 
sind bewaldet, 16,2 km² werden land-
wirtschaftlich genutzt.

Höchster Berg: Garajonay (1487 m)
Einwohnerzahl: 20.700, verteilt auf sechs 

Gemeinden
Hauptstadt: San Sebastián de la Gomera, 

8700 Einwohner
Religion: vorwiegend römisch-katholisch
Sprache: Spanisch
Verwaltung: Die Kanarischen Inseln bilden  

innerhalb Spaniens eine autonome 
Region (vergleichbar mit den Bundes
ländern in Deutschland). Sie ist in zwei 
Provinzen aufgeteilt: La Gomera gehört 
seit 1927 mit La Palma, El Hierro und 
Teneriffa zur Westprovinz Santa Cruz de 

Inselsteckbrief Tenerife. Gran Canaria bildet mit Lanza-
rote und Fuerteventura die Ostprovinz 
Las Palmas de Gran Canaria. Jede Insel 
wird von einem Inselrat, dem Cabildo 
Insular, verwaltet. Dieser überwacht die 
Arbeit der Ayuntamientos, der Bürger-
meisterämter der Gemeinden (auf  
La Gomera gibt es sechs).

Wirtschaft: Bananen sind das einzige 
Exportgut der Insel. Ausschließlich für 
den Eigenbedarf werden Kartoffeln, Mais 
und Tomaten angebaut. Fischfang und 
Viehwirtschaft haben nur geringe Bedeu-
tung. Noch immer ziehen viele Jugend-
liche auf die Nachbarinsel Teneriffa, um 
im Tourismusgewerbe zu arbeiten; nur 
wenige finden Anstellung in den Hotels 
und Apartmentanlagen La Gomeras.

Letzter Vulkanausbruch: Die letzten  
Ausbrüche auf der Insel liegen 2,8 Mio. 
Jahre zurück.

Zeit: Westeuropäische Zeit  
(= Mitteleuropäische Zeit minus 1 Std.)
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Mafia“, die dafür sorge, dass es nicht 
mehr würden. Taxis sind auf La Go-
mera nicht billig – man sollte darauf 
achten, bei längeren Strecken einen 
Festpreis auszuhandeln (San Sebas-
tián – Valle Gran Rey: 60–65 €). Auf-
grund der relativ günstigen Preise (ab 
30 € pro Tag) lohnt es sich, einen 
Mietwagen zu buchen – damit hat 
man die größte Freiheit bei Ausflü-
gen. Verleihfirmen finden sich in al-
len größeren Orten.

Konditionsstarke Urlauber können 
La Gomera auch per Rad erkunden. 
Verleihstationen gibt es v. a. in Val-
le Gran Rey æ. Hier werden auch 
Bootsausflüge angeboten, die zu den 
„Orgelklippen“ an der Nordwestküste 
führen oder „auf der Suche nach Wa-
len“ hinaus aufs offene Meer.

Wie die Insel erkunden?

Die Insel mag auf den ersten Blick 
er unwegsam scheinen, doch sie ist 
bestens erschlossen. Gut ausgebaute 
Straßen (mit Tunneln) führen in alle 
Regionen. 

Leider ist das Busnetz nicht gerade 
engmaschig geknüpft: Die Verbindun-
gen sind auf die Hauptstadt San Se-
bastián ausgerichtet. So gibt es eine 
Ost-West-Verbindung quer über die 
Insel durch den Nationalpark, eine 
Südroute nach Playa Santiago/Aero-
puerto und eine Nordroute über die 
Gemeindestädtchen Hermigua, Agu-
lo und Vallehermoso. Ansonsten gibt 
es kaum Verbindungen (s. Verkehrs-
mittel, S. 131). Einheimische spre-
chen unverhohlen von einer „Taxi-

É San Sebastián – die Inselhauptstadt ***	 [I5]
La Gomeras Hauptstadt hat ländlich-
provinziellen Charme. Fußgängerstra-
ßen mit Terrassenlokalen laden zum 
Flanieren ein. Unterkünfte von fein 
bis klein verlocken dazu, mehr als nur 
einen Zwischenstopp in San Sebas-
tián einzulegen. Die Geschichte des 
Städtchens ist eng mit der Eroberung 
Amerikas verknüpft – mehrere Muse-
en erinnern daran.

Die Bewohner der 8700 Einwohner 
zählenden Inselhauptstadt wirken 
freundlich und entspannt. Nur wenn 
sich frühmorgens ein Kreuzfahrtschiff 
oder im Tagesverlauf eine Fähre aus 
Teneriffa dem Hafen nähert, kommt 
Unruhe auf. Taxifahrer drücken ihre 
Zigaretten aus und flitzen hinüber zur 
Mole, wo sie auf das große Geschäft 
hoffen. Am wenigsten versprechen 
sie sich von den Individualtouristen: 
Diese haben meist schon vor der 
Reise ein Auto gemietet und wollen, 

ohne Zeit zu verlieren, ins „Tal des 
großen Königs“ durchstarten. Doch 
ein paar Touristen gibt es – und mit 
jedem Jahr werden es mehr –, die 
sich in Langsamkeit üben und we-
nigstens für ein oder zwei Tage in „La 
Villa“ bleiben – so nennen die Gome-
ros ihre Hauptstadt am liebsten.

Die Orientierung in San Sebastián 
fällt leicht: Unterkünfte, Geschäfte, 
Banken und Bars konzentrieren sich 
auf zwei Straßen, die Calle del Medio, 
auch Calle Real („die Königliche“) ge-
nannt, sowie die parallel verlaufende 
Calle Ruíz de Padrón. Beide starten 
an der Plaza de las Américas.

f San Sebastián von der  
Höhenstraße aus gesehen 
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Ë Calle Real ***	 [S. 14]

Die Calle del Medio ist die „Straße 
in der Mitte“, wird aber meist Calle 
Real, die „Königliche“ genannt. An ihr 
waren früher alle wichtigen Inselins-
titutionen aufgereiht, und noch heu-
te kann man hier viele Sehenswür-
digkeiten entdecken. Die Straße wird 
von repräsentativen, jüngst restau-
rierten Bürgerhäusern gesäumt und 
es macht Spaß, in den einen oder an-
deren Innenhof zu blicken, der sich 
als grüne, schattige Oase präsentiert. 
Da die Straße Fußgängern vorbehal-
ten ist, lässt es sich auf ihr gut flanie-
ren, mehrere Lokale bieten sich für 
einen Zwischenstopp an.

Ì Casa de Aguada **	 [S. 14]
Zum Auftakt der Calle Real, angren-

zend an die Plaza de la Constitución, 
steht ein unscheinbares Haus (auch 
bekannt unter dem Namen „Casa 
de la Aduana“), in dem einst Export- 
und Importwaren zwischengelagert 
wurden. Die auf sie erhobene Steu-
er floss direkt in die Kasse des Insel-
grafen und war seine wichtigste Ein-
kommensquelle. Zeitweise diente 
das Gebäude auch als Gefängnis. Im 
Innenhof darf der legendäre Brunnen 

Ê Las Plazas **	 [S. 14]

Dreh- und Angelpunkt von San Sebas-
tián ist die Plaza de las Américas, ein 
weiter Platz, der den Blick auf Hafen 
und Meer freigibt. Sein Name erinnert 
an die beiden „Americas“ – gemeint 
sind der Nord- und Südteil des Konti-
nents –, die der Seefahrer Kolumbus 
entdeckte, nachdem er von La Gome-
ra in die unbekannten Weiten des At-
lantiks gestartet war. An der Ostseite 
des Platzes steht das Rathaus (Ayun-
tamiento), das sich mit seinen Holz-
balkonen und einer nostalgischen 
Turmuhr von den dahinter stehenden 
Betonbauten wohltuend abhebt. Für 
eine erste Pause bieten sich ein paar 
Pavillons an, an denen es frisch ge-
presste Säfte und Cocktails gibt.

Von der Plaza de las Américas ist 
es nur ein Katzensprung zur Plaza 
de la Constitución: Von allen Seiten 
umschlossen und von üppigen Indi-
schen Lorbeerbäumen beschattet, 
wirkt sie intimer als der erste Platz. 
Auch hier gibt es einen Ort, der nicht 
ohne Kolumbus-Bezug auskommt: 
Das Café Las Carabalas („die Kara-
vellen“) ist nach jenem Schiffstyp be-
nannt, mit dem der Seefahrer unter-
wegs war.

012lg-gs
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